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Arbeit mit Steuergruppen i.R. von
Schulprogrammarbeit/systematischer

Entwicklungsarbeit

Einleitung von Projekten zur
Unterrichtsentwicklung i.R. von

Schulprogrammarbeit o.ä.

Teilnahme am Projekt "Schule & Co."

Teilnahme an
Schulentwicklungsprojekt oder

Modellversuch in den letzten 6 Jahren

Vorerfahrungen der Schule mit systematischer Schulentwicklungsarbeit 
oder Entwicklungsprojekten vor Beginn des Modellversuchs

Schulkontextbefragung 2003 (n=274)

Prozentwerte (Antwort „ja“)
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Regelmäßiges Schüler-Feedback zum Unterricht

Nur einzelne haben Erfahrung mit Schüler-Feedback

Wir arbeiten mit Methoden der Selbstevaluation von
Schülern

Kontinuierliche Selbstevaluation von Schulleitung und
gesamtem Kollegium

Keine Praxiserfahrung im Bereich systematischer
Selbstevaluation

Überprüfung der schulischen Arbeit durch
Fremdevaluation

Evaluationserfahrungen im Rahmen der
Schulprogrammarbeit

Schulleitung Lehrer/innen

Prozentwerte: Antwort „ja“

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen zum 
Bereich Evaluation auf Ihre Schule zu? 

Schulkontextbefragung 2003 (n=274)/ Lehrerbefragung 2003 (n=2750)
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pädagogische Gesprächsrunde
zwecks Arbeit am Schulkonzept/-

programm

Fachberatungen/Fachkonferenzen

Jahrgangsteams

gemeinsame Klassenführung/
Klassenleitungstandems

kontinuierliche Doppelbesetzung

Welche fest institutionalisierten Formen 
der Teambildung bestehen an Ihrer Schule?

Schulkontextbefragung 2003 (n=274)

Prozentwerte (Antwort „ja“)
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Die meisten Lehrkräfte unserer Schule sind neuen
pädagogischen Ansätzen gegenüber

aufgeschlossen

In unserem Kollegium gibt es eine große
Bereitschaft, die eigenen pädagogischen Ansätze an

Ergebnissen zu überprüfen

In unserer Schule gibt es meistens große Vorbehalte
gegenüber Veränderungen

Schulleiter/in Lehrer/innen

Prozentwerte: Antworten „trifft zu“/“trifft eher zu“ addiert (4-stufige Skala)

Innovationsklima in der Schule

Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)/ Lehrerbefragung 2003 (n=2750)
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Eltern

Schulkonferenz

Schülerinnen und Schüler

Lehrerinnen und Lehrer

Schulleitung

Wie standen diese Personengruppen dem Modellvorhaben 
im Großen und Ganzen gegenüber?

Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)

Prozentwerte: Antwort „zustimmend“ (3-stufige Skala)
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Insgesamt mehr Freiraum für die Entwicklung der
einzelnen Schule

Modellprojekt eröffnet viele Möglichkeiten der
Unterrichtsentwicklung

Mit Modellvorhaben verbundene finanzielle und
personelle Unterstützung ist hilfreich

Zusätzliche Aufgaben für die Schule ohne
entsprechende zeitliche Entlastung

Faktische Einwirkungsmöglichkeiten der
Personalvertretungen werden geschwächt

Schulleiter/innen Lehrer/innen

Diskussion des MV im Vorfeld: Wie wichtig waren folgende Argumente in der 
Diskussion an Ihrer Schule? - Schulleiter/innen und Lehrer/innen im Vergleich

Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)/ Lehrerbefragung 2003 (n=2750)

Prozentwerte: Antwort „sehr wichtig“ (4-stufige Skala)
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Qualitätssicherung und
Rechenschaftslegung

Innere Organisation und
Mitwirkung

Unterrichtsorganisation und
-gestaltung

Sachmittelbewirtschaftung

Personalbewirtschaftung

Wie sieht die Schwerpunktsetzung der Aktivitäten aus, die sich Ihre
Schule für die Arbeitsfelder im Modellvorhaben gesetzt hat? 

Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)

Prozentwerte: „am wichtigsten“/„am zweitwichtigsten“ addiert
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Materielle Ausstattung
der Schule

Kooperation im
Kollegium

Unterrichtsqualität

Teamorientierung des
Kollegiums

Unterrichtsgestaltung

Lernleistung der Schüler

Schulleiter/innen Lehrer/innen

Wie glauben Sie, wird sich die Teilnahme am Modellvorhaben
auf die folgenden Bereiche in Ihrer Schule auswirken? 

Schulleiter/innen und Lehrer/innen im Vergleich
Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)/ Lehrerbefragung 2003 (n=2750)

Prozentwerte: Antwort „wird sich verbessern“ (3-stufige Skala)

Wie glauben Sie, wird sich die Teilnahme am Modellvorhaben
auf die folgenden Bereiche in Ihrer Schule auswirken? 

Schulleiter/innen und Lehrer/innen im Vergleich
Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)/ Lehrerbefragung 2003 (n=2750)
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Personalbewirtschaftung

Sachmittelbewirtschaftung

Unterichtsorganisation und
-gestaltung

Innere Organisation und
Mitwirkung

Qualitätssicherung und
Rechenschaftslegung

wird sich verbessern wird gleich bleiben wird sich verschlechtern

Wie schätzen Sie im Rahmen des Modellvorhabens die Entwicklung der 
folgenden Arbeitsfelder an Ihrer Schule ein?

Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)

Prozentwerte
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Qualitätssicherung und
Rechenschaftslegung

Innere Organisation und
Mitwirkung

Unterrichtsorganisation und
-gestaltung

Sachmittelbewirtschaftung

Personalbewirtschaftung

Haben sich derzeit schon Veränderungen bedingt durch das 
Modellvorhaben in diesen Bereichen ergeben?

Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)

Prozentwerte: Antwort „ja“
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Schulaufsicht

Schulträger

Netzwerkarbeit mit anderen
Schulen

regionale Steuergruppen

Projektleitung

Schulleiter/innen Lehrer/innen 

In welchem Maße erwarten Sie Unterstützung von den folgenden Akteuren 
und Institutionen? - Schulleiter/innen und Lehrer/innen im Vergleich 

Schulleitungsbefragung 2003 (n=273)/ Lehrerbefragung 2003 (n=2750)

Prozentwerte: Antworten „sehr stark“/“stark“ addiert (4-stufige Skala)
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Erwartungen an Erkenntnisse 
der Begleitforschung und Evaluation

1. Wie entwickeln sich Schulen unter den Bedingungen höherer 
Selbstständigkeit?

2. Lassen sich entwicklungsrelevante Variablen identifizieren?

3. Lassen sich typische Entwicklungsmuster und Entwicklungs-typen mit 
je spezifischem Entwicklungsmuster  erkennen? 

4. Lassen sich Qualitätsverbesserungen in den Bereichen Personal- und 
Sachmittelbewirtschaftung, Unterrichtsorganisation und 
–gestaltung, innere Organisation und Mitwirkung sowie 
Qualitätssicherung und Rechenschaftslegung beobachten?

5. Gibt es Hinweise zum Zusammenhang von erhöhter Selbstständigkeit 
der Schule und der Entwicklung kognitiver Kompetenzen?


